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(54) Hydraulischer Drehflügelantrieb

(57) Die Erfindung betrifft einen hydraulischen
Drehflügelantrieb für Schwenktüren mit einem Stellko-
ben, der auf eine Antriebswelle einwirkt, und mit einer
Hydraulikpumpe, die über einen Hydraulikkreislauf auf
den Stellkolben einwirkt. Um einen hydraulischen Dreh-

flügelantrieb der eingangs erläuterten Art zu schaffen,
der in technischer Hinsicht verbessert ist, der wenig
Platz in Anspruch nimmt und der auch für einen ver-
deckten Einbau geeignet ist, ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass der Hydraulikkreislauf als geschlossener
Kreislauf ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen hydraulischen
Drehflügelantrieb für Schwenktüren mit einem Stellkol-
ben, der auf eine Antriebswelle einwirkt, und mit einer
Hydraulikpumpe, die über einen Hydraulikkreislauf auf
den Stellkolben einwirkt.
[0002] Hydraulische Drehflügelantriebe werden heut-
zutage von Hydraulikeinheiten angetrieben, welche mit
einer nahezu konstanten Leistung arbeiten. Die Hydrau-
likeinheiten bestehen in der Regel aus einer Asynchron-
maschine, einer Hydraulikpumpe (z. B. einer Zahnrad-
pumpe) und einem Druckbegrenzungsventil. Die volle
hydraulische Leistung wird jedoch nur während einer
sehr kurzen Phase des Öffnungszyklusses genutzt,
während in den anderen Öffnungsphasen die über-
schüssige hydraulische Leistung über das Druckbe-
grenzungsventil abgeführt wird, so dass in der Regel nur
ca. 1/3 der gesamten erzeugten hydraulischen Arbeit
vom angeschlossenen Schwenkantrieb aufgenommen
und 2/3 über das Druckbegrenzungsventil vernichtet, d.
h. in Wärme umgewandelt wird. Ein solches Stromteiler-
getriebe mit einem offenen hydraulischen Kreislauf mit
einem Druckbegrenzungsventil ist jedoch für einen sehr
kompakten Antrieb ungeeignet, da ein groß dimensio-
nierter Motor notwendig ist, der einen hohen Platzbedarf
hat. Weiterhin entsteht infolge des schlechten Wir-
kungsgrades eine große Verlustwärmemenge, welche
aus einem kompakten Gerät besonders bei einem ver-
deckten Einbau nur schwierig abzuführen ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen hydraulischen Drehflügelantrieb der ein-
gangs erläuterten Art zu schaffen, der in technischer
Hinsicht verbessert ist, der wenig Platz in Anspruch
nimmt und der auch für einen verdeckten Einbau geeig-
net ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die im Patentan-
spruch 1 angegebenen Merkmale gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung hat den Vorteil,
dass durch die Ausbildung als geschlossener Kreislauf
nur so viel hydraulische Leistung zur Verfügung gestellt
wird, wie augenblicklich erforderlich ist. Somit kommt es
nicht zu Verlusten im hydraulischen Kreislauf. Dies hat
zur Folge, dass zum einen ein kleinerer Motor mit we-
niger Platzbedarf eingesetzt werden kann und dass zum
anderen keine großen Verlustwärmemengen entste-
hen, die abgeführt werden müssen. Somit kann der er-
findungsgemäße Drehflügelantrieb auch auf kleinstem
Raum und bei einem verdeckten Einbau Verwendung
finden.
[0006] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist
die Hydraulikpumpe in ihrer Drehzahl veränderbar an-
treibbar. Dies ermöglicht es, dass jeweils nur eine be-
darfsgerechte hydraulische Leistung zur Verfügung ge-
stellt wird und dass somit insgesamt weniger Energie
benötigt wird.

[0007] In vorzugsweiser Weiterbildung ist die Hydrau-
likpumpe auch in ihrer Drehrichtung veränderbar an-
treibbar. Hierdurch ergibt sich die Möglichkeit, den Hy-
draulikantrieb nicht nur in eine Richtung anzutreiben,
sondern auch rückwärts laufen zu lassen, so dass hier-
durch die Tür aktiv mit Hilfe der Hydraulikpumpe ge-
schlossen werden kann.
[0008] Als Antrieb für die Hydraulikpumpe wird vor-
zugsweise ein in seiner Drehzahl und/oder in seiner
Drehrichtung veränderbarer Motor verwendet. Somit
kann die Volumenstromanpassung der Hydraulikan-
triebseinheit in einfacher Weise an den von dem
Schwenkantrieb benötigten Volumenstrom durch An-
passung der Antriebsdrehzahl oder der Antriebsrich-
tung der Hydraulikpumpe gesteuert werden.
[0009] Ein solcher Motor ist vorzugsweise als Gleich-
strommotor oder als Asynchronmotor mit Frequenzum-
richter ausgebildet. Diese Motoren sind aufgrund ihrer
Bauart besonders für den hier vorgesehenen Zweck ge-
eignet.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist
die Saugseite der Hydraulikpumpe mit einem rückseiti-
gen Kolbenraum verbunden. Hierdurch wird ein ge-
schlossener Kreislauf gebildet, der besonders einfach
aufgebaut ist.
[0011] Die vorstehende Maßnahme wird dadurch vor-
teilhaft unterstützt, wenn gemäß einer vorteilhaften Aus-
gestaltung die Druckseite der Hydraulikpumpe mit ei-
nem vorderen Kolbenraum verbunden ist.
[0012] Wenn in dem Stellkolben ein Tankraum vorge-
sehen ist, der mit dem geschlossenen Kreislauf verbun-
den ist, können externe Leckageströme des geschlos-
senen Kreislaufes leicht und schnell ausgeglichen wer-
den.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispieles. Die einzige Fi-
gur zeigt in einer schematischen Darstellung den Auf-
bau eines erfindungsgemäßen hydraulischen Drehflü-
gelantriebes.
[0014] In der Figur 1 ist eine mögliche Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen hydraulischen Drehflüge-
lantriebes gezeigt. In einem Kolbenraum 1 ist ein Stell-
kolben 2 verschiebbar gelagert, der über eine Zahnstan-
ge 3 mit einem Ritzel 4 in Wirkeingriff steht, das mit einer
Antriebswelle 5 einer nicht gezeigten Schwenktür ver-
bunden ist. In dem Stellkolben 2 ist weiterhin ein Tank-
raum 6 angeordnet.
[0015] Der Kolbenraum 1 bildet vor dem Stellkolben
2 (links in der Figur) einen vorderen Kolbenraum 7 und
hinter dem Stellkolben 2 (rechts in der Figur) einen hin-
teren Kolbenraum 8. Der hintere Kolbenraum 8 ist über
eine Leitung 9 mit der Saugseite einer Hydraulikpumpe
10 verbunden und der vordere Kolbenraum 7 ist über
eine weitere Leitung 11 mit der Druckseite der Hydrau-
likpumpe 10 verbunden. Auf diese Weise entsteht ein
geschlossener Kreislauf.
[0016] Die Hydraulikpumpe 10 wird von einem Motor
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12 angetrieben, der sowohl in seiner Drehzahl als auch
in seiner Drehrichtung veränderbar ist und der vorzugs-
weise als Gleichstrommotor oder als Asynchronmotor
mit Frequenzumrichter ausgebildet ist. Somit kann
durch eine Anpassung der Antriebsdrehzahl des Motors
12 der Volumenstrom der Hydraulikpumpe 10 an den
vom Drehflügelantrieb benötigten Volumenstrom ange-
passt werden. Außerdem kann durch eine Veränderung
der Drehrichtung des Motors 12 die Hydraulikpumpe 10
rückwärts laufen und so die an den Drehflügelantrieb
angeschlossene Tür aktiv schließen.
[0017] Zum Ausgleich externer Leckageströme des
geschlossenen Kreislaufes ist der Tankraum 6 in dem
Stellkolben 2 über eine Leitung 13 mit dem geschlosse-
nen Kreislauf verbunden. Um zu verhindern, dass über
diese Leitung 13 Hydraulikflüssigkeit von der Hydraulik-
pumpe 10 in den Tankraum 6 gelangen kann, sind in der
Leitung 13 mindestens ein, vorzugsweise zwei Rück-
schlagventile 14 angeordnet.
[0018] In ähnlicher Weise kann auch ein Drehflügel-
antrieb aufgebaut sein, der als Schwenkantrieb für ei-
nen Türschließer mit Zahnstangen- oder Nockengetrie-
be dient und bei dem durch das Öffnen der Tür eine Fe-
der gespannt wird. Hierbei ist lediglich zu berücksichti-
gen, dass die einzelnen Druckräume des Türschließers,
nämlich der vordere und der hintere Kolbenraum, sowie
der Tankraum durch verschiedene Rückschlag- und
Drosselventile verbunden sind, so dass beim Antrieb mit
einem geschlossenen Kreislauf zusätzliche Schaltven-
tile erforderlich sind. Hierdurch wird jedoch das Grund-
prinzip eines geschlossenen Hydraulikkreislaufes nicht
beeinträchtigt.
[0019] Die vorhergehende Beschreibung des Ausfüh-
rungsbeispieles der vorliegenden Erfindung dient nur zu
illustrativen Zwecken und nicht zum Zwekke der Be-
schränkung der Erfindung. Im Rahmen der Erfindung
sind verschiedene Änderungen und Modifikationen
möglich, ohne den Umfang der Erfindung sowie ihrer
Äquivalente zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Kolbenraum
2 Stellkolben
3 Zahnstange
4 Ritzel
5 Antriebswelle
6 Tankraum
7 vorderer Kolbenraum
8 hinterer Kolbenraum
9 Leitung
10 Hydraulikpumpe
11 Leitung
12 Motor
13 Leitung
14 Rückschlagventil

Patentansprüche

1. Hydraulischer Drehflügelantrieb für Schwenktüren
mit einem Stellkolben, der auf eine Antriebswelle
einwirkt, und mit einer Hydraulikpumpe, die über ei-
nen Hydraulikkreislauf auf den Stellkolben einwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hydraulik-
kreislauf als geschlossener Kreislauf ausgebildet
ist.

2. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hydraulik-
pumpe (10) in ihrer Drehzahl veränderbar antreib-
bar ist.

3. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hydraulikpumpe (10) in ihrer
Drehrichtung veränderbar antreibbar ist.

4. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb der Hydraulikpumpe
(10) über einen in seiner Drehzahl und/oder in sei-
ner Drehrichtung veränderbaren Motor (12) erfolgt.

5. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Motor (12) als Gleichstrommo-
tor oder als Asynchronmotor mit Frequenzumrichter
ausgebildet ist.

6. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugseite der Hydraulikpumpe
(10) mit einem rückseitigen Kolbenraum (8) verbun-
den ist.

7. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckseite der Hydraulikpumpe
(10) mit einem vorderen Kolbenraum (7) verbunden
ist.

8. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Stellkolben (2) ein Tank-
raum (6) vorgesehen ist, der mit dem geschlosse-
nen Kreislauf verbunden ist.

9. Hydraulischer Drehflügelantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Verbindung (13) mindestens
ein Rückschlagventil (14) vorgesehen ist.
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